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SDrüche 27r11 etwas interDretiert

Sei weise, mein Sohn, dass ich dem Antwort geben kann, der mich verspottet!

se i  we ise ,  me in  Sohnemann I
Seid weis', meine Töchterchen I
Dass ich dem antworten kann,
Der  le is 'ank lag t  nur  Märchen
Mi t  Lüge und nur  heuche lnd !
N imm mein '  gu ten  Namen an
Mit erleichtert,,Amen" dran!
Setz ihn tiefst hinein ins Herz!
Dann heilst du des Vaters Schmerz,
In  se inem groß '  inners t '  Herz I
Dort gibt's noch keinen frei 'Scherz!
lm nächs ten  kommenden März
S ind  40  Jahre  dann um,
dass die Welt, böse und krumm,
H r 1  ä h o a l a h n t  . l r <  F . l a n

Des Namens , , louo" !
Was heißt das jetzt damit so?
Wird die Zeit nicht verkürzt noch?

Oder ist Vaters Grimm doch
So brennend, dass er nicht wil l
So viele retten mit,,skil l"?
ls t  fü r  uns  Habakuk  Dre i
Vers  2  vö l l ig  e iner le i?

SpLLlXL]Glllll Siehe dem Gerechten wird vergolten auf Erden! Wie viel
mehr dem Gottlosen und dem Sünder!

Vergleiche das BLrch ,,Der Name Gottes - Ein Paradies für sich" und auch
englisch ,,The Name of 6od - A Paradise in ltself"

H ie r :  Gen 1 :1 f f

Die ganze Bibel

enthält wohl

au f  a l len  Se i ten ,
in vielen Formaten
kodierte Bilder
im Urtext

Love

cod is Love,

Strong llke calf,

lus t  l i ke  a

L ion !  May

Wisdom,  as

His, be yours !

Then love-doors

Open for you!

An eternal

Way a l l  to  do .

In Love's well

You life find true!

lTim 1:5
lKor Kap. 13
l lah 417 ,8,L6

Ein Vater l iebt

se in  K ind  I

E in  Mann l ieb t

se in  Mädchen I
Liebe ist die Basis
von a l lem!
B le ib  in  der  L iebe!
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DAS TETRAG RAN/fl NAATON ERKtARIT

DER NAN/I E (= r@uCI)
ITJSJ

(HA SHEM - Hebräisch)
( o J M - A d a m i s c h )  o R I R

JEDEM MENSCHEN INS GESICHT GESCHRIEBEN

r @ u o l
Zeichen gemäß Hesekiel 9:4
oder Siegel gemäß Offb 7:3; L4:1

PALINDROM
in beide Richtungen lesbar

Mund:  das, ,Komm!"
Off b 22:t7

Zerrissener Kragen
vgl. Esther 4:1; Hesekiel 9:4
notwendig zur Rettung!

IOUO = ,,Er ist"
IOUO = Name cottes
IOUOI = , ,Mein louo ! "
IOUOIO =, , ls t  louo der  Meine

etwa?"

IOUOIOI = , , louo,  mein lo ! "
ooer

IOUOlOl  = , , louo möge sein l "
,,louo möge werden !"

FUR JEN4ANDEN DER LIEBE [N PERS@N ilST,
SEHEilN]T ES NOTWENDIG ZU SEüN, E[N GENilALER
SEH@PFER BE[N4 BilLDEN UND BAUEN ZU SE[N"

(Pred 3:11)

WAS FÜR EilN R[ESIGES GESCHENK G@]ITES,
il@U@S, UNSERES L[EBEN VATERSI
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Vier Kurzbeweisversionen, dass der Name Gottes louo lautet

. Erster Kurzbeweis:
Wie lautet der Name Gottes ntn' richtig? Das bekannte,,Quod licet lovi non licet bovi" hat in lovi
und in bovi den zweiten Buchstaben ,,O".arn, und n a (=Rind) haben den zweiten Buchslaben
,,O".i|| , und lovi sind Vatergötter der Juden und Römei also dasselbe, so wie auch bovi 1=3;n6;
und irn r dasselbe sind. Also ist,,n" ursprünglich ,,O".nrn' lautet richtig ,,louo" [sprich:'i:ouo].

Zweiter Kurzbeweis:
Wie lautet der Name Gottes i1h' richtig? Der bekannte Satz ,,Quod licet lovi non licet
bovi" zeigt sowohl in lovi als auch in bovi (=Rind) den zweiten Buchstaben,,O". Sowohl nrn'als
auch irn;rr (=Rind) haben im Hebräischen als zweiten Buchstaben ein,,O". Was liegt also näher,
als dass das,,ir" ursprünglich ein,,O" war, und dass nrn, ursprünglich ein IOVO (sprich: louo) war,
der größte hebräische Gott, also louo [sprich:'i:ouo], und der höchste römische Gott, ein IOVO
PATER (=lupilgt: vgl. Deklination lOVlS, lOVl, IOVEM, IOVE), beide Götter mit demselben
Ursprung (als typische Vatergottfiguren) im Schöpfer des Bibelberichts. Der Name cottes lautet
daher richtig: ,,louo". Schon Flavius Josephus schrieb, dass der Name Gottes aus genau vier
Vokalen bestünde. Er musste es wissen, denn er war jüdisch-priesterlicher Abstammung, und die
Priester durften im Tempel den Namen Gottes aussprechen. Er lebte, als der Tempel noch in
Jerusalem stand.

Dritter KUE beweis:
Wie lautet der Name Gottes nrn,richtig? Hier der kurze Beweis, dass er louo lautet:
Erstes Beweiszeugnis:
Der bekannte Satz,,Quod licet lovi non licet bovi" zeigt, dass lovi (was von ,,lupiier= lovo
pate/'stammt) und bovi (=ftini) genauso als zweiten Buchstaben ein,,O" haben, wie das
hebräische ;rrn'und nn;rr (=Rind) ein ,,O" haben. Somit liegt nahe, dass das,,n" ursprünglich ein
,,O" war, und dass das nri, ursprünglich dem Gott lovo (also ebenfalls ein Vatergott wie der
biblische ta'), nämlich dem lupitei (=luppiter) entsprach. ariy heißt also eigentlich loug
[sprich:'i:ouo].
Zweites Beweiszeugnis:
Dies passt genau zu dem Geschichtsschreiber Flavius Josephus, der schrieb, dass das
hohepriesterliche Stirnschild den Namen Gottes trägt, der vier Vokale umfasst. Da ,,"' dann ein ,,1"
und ,,r" dann ein ,,U" sein muss, bleibt für ,,n" nur das ,,O" (vgl. auch ,,x"= ,,A" weil DTx Adam und
,,y"=,,E" weil lru = Eden bei den fünf Grundvokalen A, E, I, O. U).
Drittes Beweiszeugnis:
Das Ypsilon wurde ursprünglich im Griechischen als,,U" ausgesprochen. Also müsste ein
hebräisches ,,hr'(= Trigrammaton = Dreibuchstabenabküzung des Namens Gottes) im
Griechischen ursprünglich mit'lOY='lou transskribiert worden sein. Das ist auch bei Mir' ='lou
(=Jehu) und nrrn'='loüöos (=Judah) und -rn'='louöorouS (=Juden) der Fall, wenn man die
hebräische Bibel mit der Septuaginta bzw. mit dem griechischen Neuen Testament (Urtext)
vergleicht. Somit ergibt sich auch hier n|n' ='louo= louo.
Zwei oder drei Zeugen sind biblisch für einen Beweis.

Vierter Kurzbeweis:
Es existiert zudem auch ein historisches Zeugnis als einziger Beweis dafür, wie Jesus den
Namen Gottes aussprach. In dem gnostischen Werk,,Pistis Sophia" (Glaubensweisheit), welches
wohl aus ca. dem Jahr 150 u.Z. stammt, wird an zwei Stellen eMähnt, dass Jesus im öffentlichen
Gebet den Namen des Vaters irrn'als,,louo" aussprach. Dieses Buch war all die Jahrhunderte bis
heute der Geistlichkeit bekannt. louo hat sich also nie ohne Zeugnis gelassen (Apg 14:17).

Fazit:
Der weise Mensch betet, sobald er das weiß, Goft mit ,,louo" an, denn Petrus und Paulus
bestätigen Joel 3:5 (2:32), wo es heißt: ,,Wer immer den Namen louo anruft, wird gerettet
werden".
Weitere umfangreiche Beweisf ührung unter www.iouo.de.
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W A S  I S T  E I N  P A R A D I E S ?

PARADIES HEIßT: GESCHÜTZTER GARTEN, EIN WORTAUS
DER PERSISCHEN SPRACHE, DAS JESUS ALS
PROPHETISCHES WORT FÜR DIF GEREINIGTE ERDE
GEBRAUcHTE, DIE VoN ALLEM BÖSEN UND ScHLEcHTEN
GEREINIGT WERDEN SgLL (luxeszs:a3). EIGENTLICH tST EtN
JEDER EINGEZAUNTER ODER UMMAUERTER ODER DURCH
BAUMREIHEN U.A. GESCHÜTZTER GARTEN EIN PARADIES.
DER ERSTE'GARTEN DER WELT IST ABER DER GARTEN
SCHLECHTHIN, DEN DIE MEISTEN MIT DEM WORT PARADIES
MEINEN. ER WIRD IN DER BIBEL ERWAHNT UND HEIßT
DORT: DER GARTEN EDEN; EDEN HEIßT WONNE ODER
BEDEUTET AUCH GLÜCK. MAN MEINT DAHER MIT DEM
WORT PARADIES OFT EINFACH EINEN ORT DES GLÜCKS,
DER ZUFRIEDENHEIT UND DES WOHLBEFINDENS.

DA DEM MENSCHEN DAS ERSTE PARADIES VON EDEN
DURCH BÖSESTUN VERLOREN GING, HAT IOUO fMMER
WIEDER EIN KOMMENDES DAUERNDES PARADIES
VERSPROCHEN UND HAT DIES AUCH DURCH VERSCHIEDENE
PARADIESBILDER IN DER GESCHICHTE DER MENSCHEN,
AUFGEZEICHNET IN SEINEM BUCH, DER BIBEL,
VERDEUTLICHT. WIR NENNEN DIESE PARADIESBILDER HIER:
DIE PARADIESMUSTER, WEIL SIE ALLE DETAILS ODER
MUSTER ENTHALTEN, WIE IOUO GOTT, UNSER VATER IM
HIMMEL, DAS KOMMENDE PARADIES AUF DER GANZEN
ERDE HABEN WILL. DIESES BÜCHLEIN HIER SCHREIBE ICH,
LIEBER LESER, DAMIT DU DIR DIESE DETAILS DES BALD
KOMMENDEN PARADIESES GUT VORSTELLEN KANNST UND
DEINFN VATER IOUO GUT VERSTEHST.

T '
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E I N E  Ü e e R S I c H T
W I C H T I  G S T E N  P A

. Ü a E R  D I E

R A D I E S M U S T E R

Der Garten Eden
Das Neue Lied
Das Paradies im Herzen
Der Sabbat
Das SäbbatjAhr
Das Jubeljahr
Das Glück als Thema des Lebens und der Bibel
Der Paradieswil le im Herzen und im Sinn
Das Gesetz Gottes und seine Ziele
Däs Gesetz Jesu
Die gereihigte Erde nach der.Sintflut
Die Patriarchen in Gosen
lsr:ael am Fioreb
lsrael. auf Wüstenwanderung
Das verheißene Land Kanaan
Die Zeit des,vüeiaen Königs Salomo
Die Nachexilzeit nach Babylonischer Haft
Das geistige Paradies des Christentums
Die Musik und das Lied als Paradiesersatz
Dreieinhalb . lahre predigt Jesus das Paradies bis der Tod eine
Cäsur wurde
Hiob, und wie louo ihrn ein Paradies gab'
Wolf und:Lamm beieinander - der Prophet Jesaja
Der Weingarten.als Pa.rad iesmotiv
Der Olberg und der Garten Getsemane
Das Land lsrael über.haupt, im Vergleich zu den Kontinenten der
Erde Uordan entspricht Pazifik, tiefer Graben zu tiefstem Meerl
Das Urchristentum bis zum Tod des Apostels Johannes
Da.s Neue Testäment prophezeit keine Trauer mehr noch Tränen
Die Propheten des. Alten Tes.tarnents. prqphezeien das Paradies
Die Neueri Buchrollen werden denn schon im Paradies geöffnet
werden
Wie Lot bei Abraham ein Paradies fand und warum er es wieder
verlor, warum aber Abraham es nie verlor.
Di€ Endzeit unter Christi Herrschaft
Strukturen der Bibel deuten zum Paradies (auch
Namensstrukturen,, louo"s s.u,)
Die Prophetie vom Neuen Jerusalem
Das Land Libanon bedeutet Weihrauchduft und ist ein Vorbild des
Paradieses (vgl.  Hohelied)

1 )
2l
3 )
4l
5)
6)
7l
8)
e)
10 )
11)'
12l,
1 3 )
14)
1 5 )
16)
17)
1 8 )
I  O \

20)

21]'
22)
23)
)a\
25)

26)
27\
28)
2e)

30)

3 1 )
32)'

33)
34)

-J-



35)

36)
37)

- : l  -

Umgestältungsszene auf Berg Tabof bei Megiddo (=Harmagedon,
Berg Megiddos)
Der Name Gottes und einige seiner Stiukturen
Die Liebe als Paradieswonne und ihre griechischen und
hebräischen Wörter
Die Liebe Gottes - Paradies in uns
Die Liebe Jesu filhrt zur Liebe louos (Joh 1 Z:6)
Die Liebe der Geschöpfe, wie es gepiantwäre
Die Frau Gottes und Jerusalem
Die Familie, die Heimai des Herzens (Home is where the heart is)
Der Name Gottes nrn, in Hebräischer euädratsc'hrift
Der Narie Gottes 4r4? in phönizischer Schrift lsraets
Der Name Gottes iovo iir Gr:iechischer Sehrift
Der Name Gottes in'Koptischer Schrift ioyo
Der Name Gottes in heutiger, deutscher Lateinschrift IOUO, siehe
Buch ,,Der Name Gottes, ein paradies für sich,,
Der Name Gottes in ca. 2500 Sprachen (siehe www.ioui:.de unter
Punkt Transliterationen)

S  I  E H  E  S ' E  I T E  6 9  a u s  I O U O - T h e  N a m e o f G o d .

3e)
3e)
40)
41)
42)
43)
44\

45)
46)
47)

48)

Hier kommt ein witziges Bild (Code lOyO + lOy + lO). louo hatauch Humor, ja,
er hat ihn doch erfunden! Hier erscheint witzige Veisehmitztheit in positivei
Art '  louo ist halt doch immer der mit rängerem Arm, Bie Biber sägt, er spottet
seinen Feinden. 

3
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Code IOYO und IOY und lO, das gleiche wie zuvor, abereine andere
Sehweise. Hier wird aus dem älteren veischmitzten Männchen durch anderes
Hinsehen der Uralte an Tagen (Daniel 7:9)

Weißes Haar wie Wolle,.sorggnvolle Augenbrauen, aufmerksam wache
Augen, das Ohr gut sichtb?f, ein Vollbart groger Länge ebenfal ls weiß wie
Wolle. Der Ausruf unseres aus der Ewigke-it stammenben Vaters ist,,louo", als
ob er daran mahnend erinnern woll te, doch den Namen zu gebrauohen als
Eingang ins Paradies. (Joel 315; Apg 2:21: Röm 10113). Er lächelt kaum, ist
gespannter Lippen und hat eine überlegende und überlegene Miene. Aber er
istväterl ich, bl ickt nach vorn und sucht etwas am Horizont (eine Art
Teichoskqpie), Es ist vielleicht die Ewiglteit, in die er prophetisclillickt, 
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lst fouo der Meine, Jesus {=IOUO ist Rettung)
ist der Meineletwa?

Der Frühling ist bald da Jesaja26:2o,21.
Der Frühling ist jetzt endlich da, Matthäus 6:6

Er steht nun endlich kurz bevor, Epheser 3:1-4

wir warteten schon tange Jahr' 
t"lr:.[1i11;11

Der Winter uns ja fast einfror. offenbaruns 6:9-11
Die Turteltaube zwitschernd gurrt, Hebräer 12:4

So tut's Niedenführ, Manfred Kurt t j:|]:[:3,3i
Als Elia, den Gott euch sandt'. Markus 13:34

Denkt nicht: Das ist doch allerhandl
'Ne Stimm'vom fünften Siegel, ja,

Der Märtyrer und allen da,
Die ohne Schuld ausgeschlossen,

Doch jetzt für'n Vater nur,,blossom".
Als Türhüter war Kurt wohl treu.
Er macht für Jesus Pferde scheu.

Der Herr kam mit ihm wie ein Dieb.
Jetzt bestraft er aller Orgs Trieb'!
Es muss jeder entscheiden mal:
Treu für Gott oder Org-loyal?

Doch Rettung geht nicht ohne Blut.
Nur so wird alles wieder gut!

,,Wenn, was ihr g'hört von Anfang an,
Nicht in euch bleibt, strengt euch recht an(!),

Dann se id  ihr  n icht  meine Jünger . "
Das schrieb uns doch Gottes Finger!

, Falsche Haltung des Herzens, ja,
lst Erkaltung mit Schmerzen da,

Wo ewig Leben war erhofft;
Doch jetzt jed' Org ist ganz verdooft.
Wenn du Jesus nicht folgst sogleich,

Gib Acht, du leicht endest als Leich'(!),
Statt, wie du wil lst, im Königreich!

Das ist die Handschrift unsres Herrn.
Hab ihn, Jesus, nur wirkl ich gern!
Jetzt ist bald der Orgs Türe zu.
Denkt jetzt einmal an euer Du !
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T R O S T

I N  D I E S E R  A C H  S O  S C H W E R E N

Z E I T  E I  N E N  T R O S T  G E W A H R E N

H E U T "  I S T  M E I N E  A U F G A B E ,

A M I T  S I C H  D A S  H E R Z  L A B E

A N  H O F F N U N G  U N D  A N  E D E N ,

D A S  E I N S T  W A R  U N D  W I R D ' S  G E B E N

B A L D  W I E D E R  H I E R  A U F  E R D E N  !

O H  L A S S  U N S  S O L C H E  W E R D E N ,

D I E  D A R I N  L E B E N  D Ü R F E N ,

E W I G  S O L C H '  T R O S T -  G L Ü C K  S C H I - Ü R r E r u

Hier:  Joh 1:1f f

Der Wächter louo, unser Vater, wacht über Dich !
IHXOYX =,,lesus" steht auf seiner Stirn! Jesus ist sein Hauptrettungsmittel
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Genesis 1:Lf f

Fließtext im Format 26x26 Zeichen, furchenwendig geschrieben (bustrophedon)

Code: lU (Kurzform des Namens Gottes IOUO)

lnterpretation O

Es s ind e in (gekrönter)  Mann und e in Kind zu sehen 
)

Interpretation @

Es ist  ein Mann zu sehen, dem aus der l inken, unteren Bi ldecke eine Frau entgegenkommt. Beim
Mann findet sich der Begriff:nn (HTN = ,,Bräutigam"), bei der Frau der Begriff n): (KLO = ,,Braut").
Der Mann sagt: ;:!x (ALO=,,2u ihr") (Begriffe hellgrau hinterlegt und gestrichelt umrandet).
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Dritter iJbersetzungsversuch der Schöpfungsgeschicht€ der Bibel
(als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An einem Anfang erschuf Iouo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. Und die Erde war ein
Chaos und ewas Leeres und etwas Düsteres über dem Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind Iouos, des Cottes
vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser Wassermasseä dahin. Und louo, der Gottvieler Facetten, sagte.
,,Es soll hell werden!" Und es uurde hell. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte dieses Helle: es war
gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, fi.ihrte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei,
und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag', und dem Düsteren gab er die
Bezeichnung ,Nacht'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine erste
längere Zeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es entstehe ein abgegrenzter Hohlraum in
der Mitte der Wassermassen, und er sei dazu da, die einen Wassermassen zu den anderen Wassermassen auf
Distanz zu halten!" Und [ouo, der Cott vieler Facetten, machte den abgegrenzten Hohlraum, und er hielt so
die Wassermassen unterhalb des abgegrenzten Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten
Hohlraums aufDistanz. Und genauso wurde es. Und Iouo, dei Gott vieler Facetten, gab dem abgegrenzten
Hohlraum die Bezeichnung ,Atmosphäre'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann:
es war eine zweite längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Die Wassermassen
unterhalb der Atmosphäre sollen sich zu einem Ort hin samneln, und das Trockene werde sichtbar!" Und
genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Trockenen die Bezeichrrung ,Fesfland', und
den zusammengezogenen Wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere'. Und Iouo, der Gott vieler Facetten,
inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Festland sprosse eine Sprossenfülle
hervor, Samen aussamenden Pflarzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gathmg, der
Frucht hägt mit seinem Samen darin auf dem Festland!" Und genauso wurde es. Und das Festland brachte
eine Sprossenfülle hewor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs jeweils nach seiner Gathrng und einen
Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen darin j eweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler
Facetten, inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war
eine d tte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,An dem abgegrenzten Hohlraum
der Atmosphäre sollen Lichtpuntte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlicher,
Unterschied zu bekommen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste Zeitabschnitte und für
Tage und Jahre; urld sie sollen als Beleuchtungspunkte an dem abgegrenzten Hohlraum der Atinosphäre
dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!" Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten.
sorgte für die zwei großen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den
kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren, und die Steme. Und Iouo, der Gott vieler Facetten,
gab sie an den abgegreDzten Hohlraum der Atmosphäre, um auf das Festland hin zu leuchten und den Tag
und die Nacht zu dominieren, und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsteren
zu bekommen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende
und eine neue Periode begann: es war eine vierte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten,
sagte: ,,Die Wassermassen sollen zum Wimmeln kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leben, und
Fliegendes soll über der Erde fliegen vor dem Hintergrund des abgegrenzten Hohlraums der Atmosphäre!"
Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schufdie großen, riesigen Seetiere und alles schwimmende pulsierende
Leben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit
Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es
war gut. Und louo, d€r Gott vieler Facetten, segnete sie mit den Worten: ,,Gebt eure Lebenskraft weiter und
werdet zu mächtigen Mengen und füllt die Wassermassen in den Meerenl Und das Fliegende soll zu
mächtigen Mengen werden auf der Erde!" Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es
war eine fünfte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Festland soll
pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbestand, einen
Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner Gattung!" Und genauso wurde es. Und Iouo,
der cott vieler Facetten, machte das Getier des Festlandes jeweils nach seiner Gattung und auch den
Säugetierbestand jeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner
Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und louo, der Gott vieler Facetten,
sagte: ,,Wirwollen einen Menschen machen nach unserem Muster, nach unser€r Entsprechung, und sie sollen
den Fischbestand des M€eres und däs Fliegende in der Atmosphite und den Säugetierbestand und alles von
der Erde und allen Reptilienbestand, der sich auf dem Festland einher bewegt, beaufsichtigen... Und Iouo,
der Gott vieler Facetten, schuf den Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, des Gottes vieler
Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete
sie. Und louo, der Golt vieler Facetlen. sagte zu ihnen: .,Gebt eure Lebenskaft weiler und werdet zu
mächtigen Mengen und flillt das Festland und gewimt es flir euch und beaufsichtigt den Fischbestand des
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Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und alles Getier, das sich auf der Erde einher bewest!" Und
louo, der Cott vieler Facetten, sagte: .,Beherzigr das! lch gebe euch allen Samen aussamenden Pflanzinwuchs,
der sich auf det Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Samen aussamende Baumfrucht auf
sich fägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der Atmosphäre und
allem Reptilienbestand auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Leben hägt, sei jegliche Pflanzenwelt
zum Essen!" und genauso wurde es. und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspiiierte iuis, *". er gemacht
hatte, und schau: es war sehr gut. und diese Periode ging zu Ende und eine neue periode begann: es war eine
sechste längere Zeit gewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ibre ganze Schar waren vollbracht. Und
Iouo, der Gott vieler Facetten, vollbrachte dann in der siebten längeren Zeit sein Werk, das er gemacht hattc,
weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in der siebten längeren Zeit von all seinem Werk, das er
gemacht hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sie, weil er in
ihr ja von all seinem werk im Folgenden ausruhte, das er, Iouo, der Gott vieler Facettin, schon bis zu
gewisser Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-
Werden der Himmel und der Erde in der längeren Zeit, in der Iouo, der Gott vieler Facetten. Erde und Himmel
machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau aufdem Festländ, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch;
denn Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf die Erde. und außerdim: Noch ohne den
Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Festland aufsties
und die ganze Oberfläche des Erdbodens befeuchtete. Und louo. der Cott vieler Facefl.en, brachte
Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen Atem, so
dass er pulsierendes I-eben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und louo, der Gott vieler
Facetten, pflanzte einen Gartenpark in EDeNi von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den
er geformt hatte. Und Iouo, der Gottvieler Facetten, ließ vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprossen,
damit man Lust am Alblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des anhaltenden Lebens inmitten des
Gartenparks und den Baum des wissens über Gut und Böse. und ein strom sprudelte heraus von EDeN, um
den Gaxtenpark zu bewässem; und von dort aus teilte er sich und wurde zu vier Haupt-euellflüssen. Ein
Name des ersten ist PIJUN. Er ist es, der um das ganze Land des HUILO herumfließt, wo es Gold gibt. und
das Gold dieses Landes ist reichlich. Dort gibt es auch den BeDLo und den Stein JoM. und ein Name des
zweiten stromes ist GIHTI\. Er ist es, der um das ganze Land KUJ herumlließt. und ein Name des dritten
Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AJUR fließt. Und der vierte Strom ist auch ein gewisser
PReT. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM und führte ihn dorthin in den Gartenparl EDeN-
damil er sich um ihn kümmen und über ihn ein Wächter ist. Und [ouo, der Cofl vieler Pacetten, schZirfle dem
ADeM mit folgenden Worten solches ein: ,,Von jedem Baum des Gartenparks darfst du nach Esslust essen
und andererseits jedoch: vom Baum des wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denn
an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den endgültigen Tod sterben." Und louo, der Gott vieler Facetten,
sagte: ,,Das Alleinsein ist für den ADeM nicht gut. Ich werde ihm eine Hilfe machen. wie etwas. das ihm
ständig vor Augen ist. Und es hatte ja Iouo, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier
der freien Flur entstehen lassen und auch jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie zum
Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Name so, wie der Mensch jegliches
Lebewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und für fliegendes
Getier des Himmels und für jedes Tier der freien Flur. Und für den Mensch fand er nichts als Helfer, als
etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der facettenreiche Gott, einen Tiefschlaf
über den Menschen fallen, und er schlief ein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann
wieder das Fleisch an iher statt. und Iouo, der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen
entnommen hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch (:ADeM=Adam), und da sagte der
Adam: ,,Diese ist dieses Mal endlich Bein von meinem Gebein undFleisch von meinem Fleisch. Diese werde
Männin (=AlO=Frau) genannt, denll vom Mann 1=411; 1r,61"se genommen worden. Aus diesem Grund wird
ein Mam seinen Väter und seine Mutter vedassen und wird fest zu seiner Frau halten und sie werden zu
einem Fleisch werden." Und sie waren alle beide Nackte, der Mensch und seine Frau. und sie schämten sich
überhauot nie.

i Zu Adamische Buchstaben sieh€ w!!'!v.iouo.dü ,,IOUO - The Name of cod", Appendix C; [J sprich ,,sch..j H sprich ,,ch..; e spdch
,,qu"=,,kw"l
Der Aüsdruck ,,längere Zeit" ftßt auf ruM=Tag und andere Bedeutungen, vgl. Langenscheidt Taschenwörterbüch Hebräisch-Deutsch, Seite
98

[Ich habe diesen Brief (mit älterem Übeßetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seit vielen Jahren in
gaoz Deutschland zu Tausenden verschickt.]








